
Zukunftsgedankenschranken

Der Enkel und der Weitkel gingen

fürbaß und waren furchtbar froh – 

im Ganzen also gut bei Dingen,

die uns so schrecklich vorwärts bringen,

nach Überhaupt und Anderswo.

Da kam der Wahlfisch und zerstörte,

woran sie glaubten auf der Welt

und was für sie dazu gehörte,

ohne daß sich wer empörte – 

denn jeder war auf Murks gestellt!

Sie trauten nicht und niemand blieb,

von der Misere doch verschont,

doch hatten sie sich reichlich lieb,

der Mörder gar und auch der Dieb,

zum Lob des Herr'n der herrisch thront.

Da gingen Jahre in das Land...

Man sah sich und erkannte nichts!

Die Freiheit glitt aus grober Hand,

der Kopf stand hilflos vor der Wand

des Jüngsten und des ältesten Gerichts!
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